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TOP-7-INVESTMENTMÄRKTE Q3/2021. 
Stabile Entwicklung durch gestiegene Investitionsbereitschaft 
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4. Oktober 2021, Hamburg. Das Transaktionsvolumen (TAV) für gewerbliche Immobilieninvestments an den deutschen Top-7-Standorten blieb auch zum Ende des 3. Quartals 2021 auf stabilem Niveau. Insgesamt wurden Immobilien im Wert von 19,2 Mrd. € veräußert, was einem leichten Minus von 1 % gegenüber dem Vorjahr entspricht. Das TAV der einzelnen Märkte entwickelt sich jedoch weiterhin sehr unterschiedlich. „Bei einem Großteil der Märkte besteht eine anhaltend hohe Produktknappheit. Hohe Steigerungsraten wie in Berlin, Frankfurt und München sind insbesondere auf Sondereffekte zurückzuführen. Sie verweisen aber dennoch auf eine hohe Investitionsbereitschaft“, erläutert Oliver Schön, Sprecher von German Property Partners (GPP). Zu dem Gewerbeimmobiliennetzwerk gehören Grossmann & Berger, Anteon Immobilien, GREIF & CONTZEN Immobilien, blackolive und E & G Real Estate.

SONDEREFFEKTE UND MARKTBELEBUNG PUSHEN INVESTMENTMÄRKTE
Eine besonders starke Entwicklung des TAV verzeichnete Frankfurt im 3. Quartal. Die Veräußerungen des „FOUR – T1“ und des „Skyper“ für insgesamt knapp 2 Mrd. € trugen mehrheitlich zu dem Umsatzplus von 19 % bei, nachdem das Transaktionsgeschehen im 1. Halbjahr noch äußerst schwach war. Das größte Umsatzplus im 3. Quartal verzeichneten Berlin und München mit je 22 %. Beide Metropolen profitierten dabei u. a. von den starken Vorquartalen mit Sondereffekten. In Berlin wurden zudem einige Objekte zu Kaufpreisen über 100 Mio. € veräußert. In Köln blieb das TAV bislang noch auf dem Niveau des Vorjahres, inzwischen sind die Investoren aber sehr aktiv geworden und haben einige Verkaufsprozesse begonnen. In Stuttgart lag das TAV mit ‑12 % noch unter Vorjahresniveau. Allerdings wurde in der baden-württembergischen Landeshauptstadt im 3. Quartal 2021 deutlich mehr umgesetzt als vor einem Jahr. Der anhaltend hohe Mangel an Core-Objekten sorgte in Hamburg (-42 %) und Düsseldorf (-41 %) für ein weiterhin niedriges Transaktionsvolumen. Im Vergleich zu den ersten beiden Quartalen 2021 hat das Marktgeschehen in der Hansestadt jedoch wieder deutlich an Fahrt aufgenommen, da Investoren hier wieder auf alle Risikoklassen setzen. In Düsseldorf zeigten sich Anleger hingegen noch zurückhaltender und setzten auf sichere Core-Objekte. An vier der Top-7-Standorte blieb der Anteil an Portfolio-Verkäufen weiterhin niedrig, den größten Rückgang verzeichnete Berlin mit -73 %. Hingegen stieg der Anteil in Stuttgart auf +257,5 %.

SPITZENRENDITEN FÜR BÜRO- UND LOGISTIKIMMOBILIEN WEITER UNTER DRUCK
Das Interesse von ausländischen Investoren zeigte sich mit einem Anteil von 33 % insgesamt stabil. Während ihr Anteil am Großteil der Top-7-Standorte auf ähnlichem Niveau wie im Vorjahr lag, blieb ihr Anteil in Hamburg und Frankfurt noch weit unter Vorjahresniveau. Als beliebteste Assetklasse erweisen sich weiterhin Büro-Immobilien. „Durch die Corona-Pandemie und die Unsicherheiten an den Arbeitsmärkten war die Investitionsbereitschaft in Büro-Immobilien vielerorts zwischenzeitlich zurückgegangen. Seit Ende des zweiten Lockdowns erstarken die Büromärkte an einigen Standorten wieder spürbar und dies stützt wiederum den Investmentmarkt in dieser so wichtigen Assetklasse“, stellt Schön fest. Den höchsten Anteil am Transaktionsvolumen machten Büro-Immobilien in Frankfurt mit 83 % aus. Eine Ausnahme bildet Berlin, wo durch die Veräußerung des „Fürst“ im 2. Quartal die Objektart Mischnutzung mit 45 % dominierte. Die insgesamt hohe Nachfrage nach gewerblichen Immobilien-Produkten setzt die Spitzenrenditen weiter unter Druck. Im Vorjahresvergleich gab die Spitzenrendite für Büro-Immobilien um -0,08 %-Punkte auf 2,80 % nach. Am stärksten nachgegeben hat die Büro-Spitzenrendite in München mit -0,25 %-Punkten auf 2,75 %. Die niedrigste Spitzenrendite in dieser Assetklasse wies Hamburg mit 2,60 % auf. Einen weiterhin signifikanten Rückgang der Spitzenrendite verzeichneten Industrie- und Logistikimmobilien mit -0,38 %-Punkten auf durchschnittlich 3,58 %. Den höchsten Rückgang verbuchte Hamburg (-0,70 %-Punkte) sowie Stuttgart und München mit jeweils -0,50 %-Punkten.

PROGNOSE: TAV DER TOP-7-STANDORTE AUF ÄHNLICHEM NIVEAU WIE IM VORJAHR
„An allen Top-7-Standorten befinden sich noch einige größere Transaktionen in der Pipeline. Daher erwarten wir einen interessanten Jahresendspurt“, so Schön. Insgesamt dürfte das TAV auf Vorjahresniveau bleiben. In Berlin wird das TAV aufgrund einer Vielzahl an ausstehenden großvolumigen Transaktionen höher als erwartet ausfallen. In Frankfurt dürfte der Anlagedruck zu einer höheren Investitionsbereitschaft zum Jahresende führen. Mit eher soliden Ergebnissen unter Vorjahresniveau rechnet German Property Partners in Hamburg und Düsseldorf aufgrund der weiterhin starken Produktknappheit.




Top 10 bekannte Abschlüsse | Top-7-Standorte | 1.-3. Quartal 2021
	Stadt
	Projekt/Objekt
	Käufer
	Verkäufer
	KP*
(ca. Mio. €)

	FFM
	„FOUR – T1“, Große Gallusstraße 10-14
	Allianz Real Estate mit Bayerischer Versorgungskammer
	Groß & Partner Grundstücksentwicklungs-gesellschaft
	1.400

	BER
	„Fürst“, Kurfürstendamm 206-209
	Aggregate Holdings
	Vivion
	>1.000

	MUC
	„Highlight Towers“, 
Mies-van-der-Rohe-Straße 6
	Imfarr + SN
	Commerz Real
	650

	MUC
	„Media Works“, 
Rosenheimer Straße 145a-i / Anzinger Straße 1-17
	Union Investment und Hines
	Officefirst
	650

	MUC
	„O2 Tower“,
Georg-Brauchle-Ring
	DIC Asset
	GIC
	570

	FFM
	„Skyper“, Taunusanlage 1
	HDI Deutschland
	Allianz Real Estate
	560

	FFM
	Ludwig-Erhard-Straße 7, Eschborn
	Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit
	PHOENIX Real Estate Development
	220

	BER
	„Quartier 206“,
Friedrichstraße 71
	RFR Holding
	Bankenkonsortium um Credit Suisse
	220

	FFM
	„Westend Carrée“,
Grüneburgweg 14-18
	Ardian Real Estate
	publity
	>200

	
	
	
	
	

	FFM
	„Sparda-Bank Tower“,
Europa-Allee 68
	Sparda-Bank Hessen
	Gustav Zech Stiftung
	vertraulich


Deals aus diesem Berichtsquartal sind grau hinterlegt. Quelle: German Property Partners (GPP)


Top-7-Standorte | 1.-3. Quartal 2021
	
	HAM
	BER
	DUS
	CGN
	FFM
	STU
	MUC
	TOP-7

	TAV
in Mio. €
	2.100
	5.800
	1.340
	1.200
	4.350
	787
	3.654
	19.231

	Veränderung
ggü. Vorjahr in %
	-42
	+22
	-41
	0
	+19
	-12
	+22
	-1

	Spitzenrendite* Büro
in %
	2,60
	2,65
	2,90
	3,00
	2,90
	2,80
	2,75
	2,80

	ggü. Vorjahr in %-Pkt.
	-0,20
	-0,05
	-0,05
	0,00
	-0,05
	0,00
	-0,25
	-0,05

	Spitzenrendite* Logistik in %
	3,50
	3,50
	3,75
	3,50
	3,60
	3,70
	3,50
	3,58

	ggü. Vorjahr in %-Pkt.
	-0,70
	-0,30
	-0,25
	-0,30
	-0,10
	-0,50
	-0,50
	-0,38

	Stärkste
Assetklasse
	Büro
	Mixed-Use
	Büro
	Büro
	Büro
	Büro
	Büro
	-

	Stärkste
Assetklasse in %
	62
	45
	61
	50
	83
	36
	79
	-


* Nettoanfangsrendite; Quelle: German Property Partners (GPP)



ÜBER GERMAN PROPERTY PARTNERS. 
GERMAN PROPERTY PARTNERS (GPP) IST EIN DEUTSCHLANDWEITES NETZWERK LOKAL FÜHRENDER GEWERBE-IMMOBILIENDIENSTLEISTER. HIERZU GEHÖREN GROSSMANN & BERGER, ANTEON IMMOBILIEN, GREIF & CONTZEN IMMOBILIEN, BLACKOLIVE UND E & G REAL ESTATE. ES ZEICHNET SICH DURCH TIEFE MARKTKENNTNISSE VOR ORT, LANGJÄHRIG FÜR DIE PARTNERUNTERNEHMEN TÄTIGE IMMOBILIENBERATER UND DAS PERSÖNLICHE ENGAGEMENT DER GESELLSCHAFTER UND GESCHÄFTSFÜHRER AUS. 

DAS NETZWERK VERFÜGT IN DEN TOP-7-STÄDTEN HAMBURG, BERLIN, DÜSSELDORF, KÖLN|BONN, FRANKFURT, STUTTGART UND MÜNCHEN ÜBER EIGENE STANDORTE UND BIETET DIENSTLEISTUNGEN IN DEN BEREICHEN IMMOBILIEN-INVESTMENTS, GEWERBLICHE VERMIETUNG, UNTERNEHMERISCHES IMMOBILIENMANAGEMENT (CREM), IMMOBILIENBEWERTUNG UND RESEARCH AN. BANK-, FINANZIERUNGS- UND VERWALTUNGS-DIENSTLEISTUNGEN RUNDEN DAS LEISTUNGSSPEKTRUM AB. 

AKTUELL SIND MEHR ALS 410 IMMOBILIENSPEZIALISTEN FÜR DAS NETZWERK TÄTIG. 2020 VERMITTELTE GPP DEUTSCHLANDWEIT RUND 462.800 M² GEWERBEFLÄCHE UND BETREUTE EIN TRANSAKTIONSVOLUMEN IN HÖHE VON RUND 2,45 MRD. €.

www.germanpropertypartners.de



Die DATENSCHUTZERKLÄRUNG von German Property Partners finden Sie auf der GPP-Website: www.germanpropertypartners.de/datenschutz. Wenn Sie künftig keine Informationen der GPP-Pressestelle mehr erhalten möchten, senden Sie bitte eine E-Mail an presse@germanpropertypartners.de mit dem Betreff „Abmeldung aus Presseverteiler“. 
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GPP. EIN NETZWERK MIT PERSONLICHKEIT.




